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lieBe fachkräfte
und eltern in den
Wolfsburger
KItas

»Wenn du ein Schiff bauen willst, 
dann trommle nicht die Männer 
zusammen, um Holz zu beschaf-

fen, Aufgaben zu vergeben und die 
Arbeit einzuteilen, sondern lehre 

die Männer die Sehnsucht nach 
dem weiten, endlosen Meer.«

dieser satz von antoine de 
saint-exupéry beschreibt, was 
wir für die Planungs- und Bau-
prozesse unserer kindertages-
stätten in wolfsburg anstreben.

die lebenswelt der kinder und 
die arbeit der fachkräfte haben 

in den dialog zu bringen und ihr exper-
tenwissen zu vernetzen, können wir 
bestmögliche ergebnisse erzielen – denn 
Bauprozesse sind anspruchsvolle Vorha-
ben, die alle Mitwirkenden herausfordern. 
ein kraftakt, der sich lohnt.

lassen sie uns die weisheit von antoine 
de saint-exupéry in diesem sinne umfor-
mulieren:

Wenn du eine Kita bauen 
willst, dann trommle nicht 
Fachleute zusammen, um 
Steine zu sammeln, Aufgaben 
zu vergeben und die Arbeit 
einzuteilen, sondern lehre sie 
durch die Augen der Kinder zu 
schauen um zu entdecken, was 
Kinder wirklich brauchen.«

»

sich wesentlich verändert. eine 
erhöhte flexibilität der Betreu-
ungszeiten sowie ein umfas-
sender Bildungsanspruch sind 
in den Vordergrund gerückt. 
die meisten kinder verbringen 
einen großteil ihrer zeit in der 
kindertagesstätte. wir brauchen 
kindertagesstätten, die den 
Bedürfnissen der wolfsburger 
kinder, eltern und fachkräfte 
gerecht werden.

wir wollen mit zukunftsweisen-
den und bildungsanregenden 
räumen auf diese herausfor-
derungen antworten. nur wenn 
es uns gelingt, alle Beteiligten 

es ist wichtig, dass wir 
den ausbau der kitas in 

wolfsburg sowohl in der Qua-
lität und der anzahl der Plätze 
als auch baulichen gege-
benheiten vorantreiben. eine 
abgestimmte kooperation aller 
Beteiligten ist die grundlage 
der erfolgreichen umsetzung 
des umfangreichen Moder-
nisierungsprogramms der 
wolfsburger kitalandschaft. 
das zusammenspiel von 
Politik, Verwaltung und trägern 
ist von hoher fachkompetenz,  
gegenseitiger wertschätzung 
und einer gemeinsamen ziel-
setzung geprägt.  Mein dank 
gilt allen, die dies mit enga-
gement und Professionalität 
vorantreiben.«

Iris Bothe
Stadträtin für Jugend, Bildung und 
Integration der Stadt Wolfsburg

Falko Mohrs
Vorsitzender des 

Jugendhilfeausschusses der 
Stadt Wolfsburg

ich wünsche ihnen eine erfolgreiche 
Modernisierung ihrer einrichtung!
Iris bothe
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lieBe kitaleitungen
und MitarBeiter/innen,
lIebe leser,

eine kindertagesstätte ist mehr 
als ein raum – und der Bau 
einer solchen heute weitaus 
umfangreicher als noch vor ein 
paar Jahren.

zahlreiche anforderungen 
kommen bei der Planung einer 
modernen kita zusammen: 
pädagogische zukunftsanforde-
rungen an räumlichkeiten und 
ausstattung in der kita – auch 
vor dem hintergrund einer län-
geren Verweildauer der kinder, 
der notwendigkeit eines vielfäl-
tigen und dem alter der kinder 
entsprechenden außengeländes, 
baulichen grunderfordernissen 

und mit einer sehr guten Vernet-
zung der Projektbeauftragten mit 
dem träger der einrichtungen 
sowie der kitaleitung und ihren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
umzusetzen.

Von kindern und deren eltern 
über die kita-teams bis hin zu 
den das Projekt planenden und 
umsetzenden geschäftsbereichen 
der stadt wolfsburg ist der weg 
zu neuen räumlichkeiten und 
einrichtungen von der ersten idee 
bis zur inbetriebnahme von viel-
fältigsten Beteiligungsprozessen 
und einer fächerübergreifenden 
arbeitsweise auf den unterschied-
lichsten ebenen gekennzeichnet.

die ausarbeitung der grund-
legenden Planungen und das 
zusammenbringen der individu-

wie energetische oder aku-
stische auflagen, gesellschaft-
lichen Bedarfen wie eltern-cafés 
oder räume für einen austausch 
im stadtviertel. dies und noch 
vieles mehr muss von zahl-
reichen experten bedacht wer-
den, wenn eine neue einrichtung 
geplant und umgesetzt wird. 

die Verknüpfung und planerische 
umsetzung der zahlreichen und 
vielschichtigen ansprüche an 
eine moderne und zukunftswei-
sende kindertagesstätte sind nur 
mittels einer sehr guten inter-
disziplinären zusammenarbeit 
innerhalb der stadtverwaltung 

ellen anliegen mit Blick auf die neuen räumlich-
keiten und deren außenanlagen verlangt von allen 
spezialisierten Bereichen äußerste Professionalität 
und hohes engagement – denn im Mittelpunkt der 
Planungen steht immer das übergreifende und 
gemeinsame ziel: die schaffung eines in jeder 
hinsicht gewinnbringenden umfeldes für die kinder 
in wolfsburger kindertagesstätten.

eine solide Planung mit dem einbezug der vielfäl-
tigen Bedürfnisse aller Beteiligten ist die grundlage 
für eine zügige und erfolgreiche umsetzung des 
Bauvorhabens – der weg dorthin wird ihnen anhand 
dieses handbuchs aufgezeigt.

hans hansen,
Dr. Christian brinsa
und götz stehr

V.l.n.r.: Hans Hansen
Geschäftsbereichsleiter Jugend

Dr. Christian Brinsa
Geschäftsbereichsleiter Hochbau

Götz Stehr
Geschäftsbereichsleiter Grün

© Janina snatzke
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lieBe handBuch-
nutzer/Innen,

mit dem vorliegenden handbuch 
haben wir zusammenhänge und 
abläufe von Modernisierungs-
prozessen in wolfsburger kitas 
beschrieben.

räume der kita, sowohl innen 
wie außen, nehmen maßgeblich 
einfluss auf die frühkindlichen 
Bildungsprozesse. der raum 
als ›dritter Pädagoge‹ erfüllt 
genauso wie eltern und päda-
gogische fachkräfte zwei ganz 
zentrale aufgaben: er vermittelt 
dem kind einerseits geborgen-
heit und andererseits ständig 
neue herausforderungen. 
daraus ergibt sich von selbst, 
dass räume nicht als statische 
größe verstanden werden 
dürfen, sondern sich den jeweils 
aktuellen entwicklungsthemen 

bringen. Baubegleitende Beteili-
gungsprozesse, verstanden als 
dialoge auf augenhöhe zwischen 
den Planern, gestaltern und 
nutzern der kita, gewährleisten 
eine nachhaltige zufriedenheit, 
weil sich alle Beteiligten mit dem 
Planungsprozess und dessen 
ergebnissen identifizieren.

 nutzung des handBuches 

obwohl jeder Modernisierungs-
prozess so individuell wie jede 
einzelne kita ist, gibt es doch 
Prozessschritte, die in ihrer 
reihenfolge typisch sind. diesen 
weg zum ziel haben wir grafisch 
in seiner abfolge dargestellt 
(Prozesslandschaft) und in die-
sem handbuch in ihren zusam-
menhängen erläutert.

und Bedürfnissen der kinder 
anpassen müssen. sie sind das 
terrain, in dem kinder auf entde-
ckungs- und erforschungsreise 
gehen. sie sind der ausgangsort 
individueller welterfahrung. 
dies stellt besondere anfor-
derungen an die raum- und 
außengelände-architektur von 
kindertagesstätten. 

nur eine individuelle archi-
tektur wird den individuellen 
Bedürfnissen der kitas gerecht. 
in enger zusammenarbeit mit 
architekten und landschafts-
planern können die einzelnen 
einrichtungen, unterstützt durch 
die fachberatung, ihre pädago-
gischen konzepte und schwer-
punkte in der gestaltung ihrer 
räumlichkeiten zum ausdruck 

das handbuch gibt allen an der Modernisierung 
Beteiligten einen Überblick über die handlungsfel-
der aller akteure. es richtet sich im Besonderen an 
kita-leitungen und -teams, die ihre pädagogischen 
anforderungen formulieren und in den Planungs-
prozess einbringen müssen. deshalb erfordert eine 
Modernisierung die auseinandersetzung mit der 
eigenen pädagogischen konzeption.

entlang der schritte auf der Prozesslandschaft 
wird immer wieder Betonung auf die aufgaben von 
träger und kita-leitung gelegt. das heißt, die jewei-
ligen aufgabenpakete sind am ende der kapitel 
deutlich sichtbar zusammengefasst.

wir hoffen, dass dieses handbuch eine hilfreiche 
orientierung in einem komplexen geschehen ist, 
wünschen ihnen lust auf das zusammenspiel von 
Pädagogik und architektur und möchten sie zu 
einem MIteInanDer gestalten ermutigen.

Marie löbermann & elke Mrosek

V.l.n.r.: Elke Mrosek und 
Marie Löbermann

Team Kita-Entwicklung der 
Stadt Wolfsburg

© Janina snatzke
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KItas

mit der rolle: entwicklung des 
pädagogischen konzepts und 

eines raumkonzepts, entwick-
lung des raumprogramms, 

Beteiligung der nutzer-
gruppen

teaM KIta-
entWICKlung

der stadt wolfsburg mit der 
rolle: Begleitung des Prozes-

ses, fachliche Beratung, 
Beteiligungsplanung

träger

der kindertagesstätten mit 
der rolle: Bauherrenfunktion, 
führen von Verhandlungen, 
einbringen und treffen von 

entscheidungen

Planer

mit der rolle: Planung
von Baukörpern und

freigeländen

staDt
Wolfsburg

mit der rolle: koordination, 
festsetzung und sicherung 
von rahmenbedingungen, 

finanzierung, setzen 
von standards

 wozu dient eine 
 Prozesslandschaft? 

Modernisierungen von kitas 
sind intensive und äußerst 
komplexe entwicklungspro-
zesse. auf den ersten Blick 
erscheinen sie unübersicht-
lich und verwirrend.

eine Prozesslandschaft 
beschreibt – wie ein roter 
faden – die abfolgen und 
zusammenhänge dieser 
Prozesse. sie zeigt die 
verschiedenen akteure mit 
ihren jeweiligen  hand-
lungs- und entscheidungs-
feldern. sie stellt deren 
zuständigkeiten in ihrer 

die arbeit der architekten beginnt im Prozessschritt aus-
wahlverfahren. davor liegt eine intensive arbeitsphase für 
träger, kita und stadt wolfsburg.

 wie kann die Prozesslandschaft 
 gelesen werden? 

zeitlichen folge und ihre Beziehung zueinander grafisch dar. 
die Prozesslandschaft ist grundlage für eine orientierung in 
Bau- und Modernisierungsprozessen.

 was hat die Prozesslandschaft Mit 
 den leistungsPhasen zu tun? 

die gesamtleistung eines architekten oder ingenieurs 
wird in deutschland nach der honorarordnung für archi-
tekten und ingenieure (hoai) in leistungsphasen geglie-
dert. die gliederung der Prozesslandschaft orientiert sich 
an den leistungsphasen der Planer und architekten.

Eine Prozesslandschaft 
zeigt die verschiedenen 
Akteure mit ihren 
jeweiligen Handlungs-
und Entscheidungsfeldern

die Prozesslandschaft beschreibt die schritte vor der prak-
tischen umsetzung einer Modernisierung. auf diesem weg 
sind Prozessschritte genannt und farbig gekennzeichnet. die 
farbliche Markierung weist auf die verschiedenen hauptak-
teure und deren rollen bzw. auch deren Beteiligung hin.

10
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 in welcher 
 Beziehung stehen 
 die wegaBschnitte zu 
 den leistungsPhasen 
 der hoai? 

die Prozesslandschaft soll 
sicherstellen, dass alle 
akteure des Modernisie-
rungsprozesses die gleiche 
sprache sprechen (und 

 BeschreiBung der 
 leistungsPhasen 
 nach hoai 

die leistungsphasen nach 
hoai mit den entspre-
chenden zuordnungen 
dienen im allgemeinen der 
ermittlung von honoraren. 
darüber hinaus finden 
diese Begriffe im sprach-

 Begehung  freigaBe 1 

 ÜBerBlick 
 entwicklung dossier 

entWurfsPlanung
leistungsPhase 3

MItWIrKung
beI Der Vergabe
leistungsPhase 7

ausführungs-
Planung
leistungsPhase 5

grunDlagenerMIttlung
leistungsPhase 1

VorPlanung
leistungsPhase 2

genehMIgungsPlanung
leistungsPhase 4

VorbereItung Der Vergabe
leistungsPhase 6

 kostenBerechnung 

 auftakt- 
 gesPräch  entwurf  Profil- 

 schärfung 

 VorBereitende 
 BeschlÜsse 

 Beteiligungs- 
 konzePt 

 oBJektBeschluss & 
 MittelfreigaBe 

 rauMPrograMM 

 genehMigungsPlanung 

 dossier 

 BaugenehMigung 

 Pädagogisches 
 rauMkonzePt 

 ausschreiBung 

 Vorunter- 
 suchungen 

 Beauftragung 
 der firMen 

 aBgestiMMter 
 Vorentwurf 

 auswahlVer- 
 fahren architekt 

 ausfÜhrungs- 
 Planung  konzePtklärung 

 freigaBe 2 

verstehen) und zu jeder 
zeit klar ist, an welchem 
Punkt sich der Prozess 
gerade befindet. deshalb 
sind alle Prozessschritte 
grafisch mit den leis-
tungsphasen der Moderni-
sierung verknüpft.

gebrauch von Planern bei 
der Beschreibung von leis-
tungspaketen Verwendung.

das leistungsbild ›gebäude 
und raumbildende aus-
bauten‹ (§ 33 hoai) sowie 
die ›leistungen bei frei-
anlagen‹ (§ 39 hoai) sind 
in neun leistungsphasen 
zusammengefasst, von 

denen die ersten sieben 
grafisch dargestellt sind:
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Prozessschritt
begehung

 eInlaDung DurCh 

stadt wolfsburg, gB Jugend  ›
(Projektkoordinator)

 Vorstellung DurCh 

kita-leitung ›

 begehung DurCh 

stadt wolfsburg, gB Jugend ›
träger der kita ›
stadt wolfsburg, gB hochbau ›
stadt wolfsburg, gB grün ›
stadt wolfsburg, gB grundstücks-  ›
und gebäudemanagement

stadt wolfsburg,   ›
team kita-entwicklung

architekt/fachplaner ›
Vertreter der Bauaufsicht ›
feuerwehr ›

Fragebögen 
Begehung für 

Träger und Kita-
Leitung: Anhänge 

5.1. und 5.2.

Fragebogen 
Langzeitaspekte: 
Anhang 5.3.

die Vorbereitung auf die Vorstellung ist für die 
leitung gleichzeitig ein guter anlass für eine 
standortbestimmung, auf deren Basis sie sich 
gemeinsam mit ihrem team noch einmal klarheit 
über pädagogische und bauliche notwendigkeiten 

 BerÜcksichtigung Von 
 langzeitasPekten 
 durch Befragung des 
 Pädagogischen teaMs 

aspekte, die das wohlbefinden in 
der kita beeinflussen, aber auch 
negative erscheinungen, die nur 
bei längerem aufenthalt deutlich 
werden, kann die Begehung allein 
nur unzureichend erfassen. daher 

zu Beginn eines jeden 
Modernisierungsprojektes 

steht die sogenannte Begehung. 
sie erfasst die ist-situation, von 
der sämtliche Planungen für die 
zukunft der kindertagesstätte 
ausgehen. dabei ist die Bege-
hung sowohl eine Bestands- als 
auch eine Momentaufnahme des 
hauses mit seinen räumen und 
seinem außengelände sowohl 
aus bautechnischer als auch 
aus pädagogischer sicht. die 
ergebnisse der Begehungen 

sind grundlage für alle weiteren 
Planungen für die kita.

 aufgaBe der kita leitung 

Mit der Vorstellung der kita 
bekommt die kita-leitung gelegen-
heit, die Pädagogik und das Profil 
des hauses allen teilnehmern der 
kommission deutlich zu machen. 
eine gut vorbereitete Präsentation 
lenkt das augenmerk der an der 
Begehung beteiligten Personen auf 
die wesentlichen Bedarfe der kita.

und ziele verschaffen 
kann. ein entsprechen-
der fragebogen (siehe 
anhang s. 60) soll hierzu 
hilfestellung geben.

sollten träger (s. 58), kita-
leitung und team entsprechende 
eigene erfahrungswerte im Vorfeld 
der gemeinsamen inspektion an 
die kommission weitergeben. die 
fragebögen im anhang sind eine 
richtschnur für art und umfang 
der nötigen informationen.

15
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Prozessschritt
auftaKtgesPräCh
im auftaktgespräch legt jeder 
einzelne Bereich, der an der 
vorausgegangenen Begehung 
beteiligt war, seine einschätzung 
zum gebäude und außenbereich 
dar. darüber hinaus werden 
grundsätzliche anforderungen 
an die kita, die im zuge der 
Modernisierungsmaßnahmen 
berücksichtigt werden müssen, 
formuliert. daraus ergeben 
sich arbeitsaufträge, die genau 
definiert und an die einzelnen 

 eInlaDung DurCh 

stadt wolfsburg, gB Jugend  ›
(Projektkoordinator)

 beteIlIgt sInD 

träger der kita ›
kita-leitung ›
stadt wolfsburg, gB Jugend ›
stadt wolfsburg, gB hochbau ›
stadt wolfsburg, gB grün ›
stadt wolfsburg,  ›
team kita-entwicklung

architekt ›

 MaterIalIen 

luftbild der kita ›
raumplan mit aufmaß ›
kitafachplan der stadt wolfsburg ›

erforderliche Maßnahmen: die stadt wolfsburg 
und der träger der einrichtung formulieren ihre 
erwartungen an die kindertagesstätte und stellen 
jeweils ihre zukunftsplanungen vor. dabei orien-
tieren sie sich am ermittelten Bedarf der stadt 
wolfsburg und der träger der wolfsburger kinder-
tagesstätten.

die stadt wolfsburg und der träger der kin-
dertagesstätte verhandeln, wer die funktion 
der Bauherrenschaft für die Modernisierung 
der einrichtung übernimmt. die klärung dieser 
funktion ist Voraussetzung für die weiteren 
Prozessschritte.

ergänzen bzw. verbessern 
von funktionen: Mit Blick auf 
das Begehungsprotokoll der 
kita tauschen sich die Betei-
ligten darüber aus, welche 
funktionen durch die Moderni-
sierungsmaßnahme verbessert 
oder ergänzt werden sollen.

Planungsaufträge: was braucht 
die kita, um den vielfältigen 
und sich ständig verändern-
den anforderungen gerecht zu 
werden – vor allem bezogen auf 
raumbedarfe?

akteure verteilt werden. die leitung hat dann eine 
klare Vorstellung, wie sie mit ihrem team weiter 
arbeiten muss.

 iM einzelnen sollten iM rahMen 
 des auftaktgesPrächs folgende 
 Punkte BearBeitet werden: 

Vorstellung der bege-
hungsprotokolle: der 
geschäftsbereich hoch-
bau – verantwortlich 
für das gebäude – und 
der geschäftsbereich 
grün – verantwortlich für den außenbereich der 
einrichtung – stellen ihre Begehungsprotokolle 
vor. gebäudesubstanz und zustand des außenge-
ländes werden beschrieben und bewertet.

17
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daraus leiten sich Planungsauf-
träge sowohl hinsichtlich des 
gebäudes als auch hinsichtlich 
der außenanlagen ab.

beteiligungsplanung: das ein-
beziehen der Beteiligten in die 
Planungsprozesse wird seitens 
der stadt wolfsburg ausdrück-
lich gewünscht. für die differen-
zierte Beteiligungsplanung ist 
die kita-leitung verantwortlich. 
Bei Bedarf erhält sie hierzu 
unterstützung durch die zustän-
dige fachberatung.

landschaft‹ soll dazu dienen, 
allen Menschen in der lebens-
welt kita während der anste-
henden Modernisierung eine 
orientierung zu geben.

die kita-leitung erhält nun 
vom Projektkoordinator den 
auftrag, gemeinsam mit ihrem 
team ein dossier für die Planer 
auszuarbeiten.

kita-leitung und team kita-
entwicklung der stadt wolfs-
burg erstellen gemeinsam 
einen Projektplan zur erarbei-
tung eines dossiers.

das dossier ist in diesem 
fall die zusammenstellung 
wichtiger informationen, eine 

Vgl. 3.6.: Beteiligungskonzept 
und Anhang 5.5.
Eine Checkliste für das 
Auftaktgespräch befindet 
sich im Anhang 5.4.

 BeratungsProzess auf Basis des ProJektauftrags 
 Modernisierung nach deM auftaktgesPräch 

Information über das Beratungspaket: 
Prozesslandschaft, Dossier, Beteiligung, Klärung 
des Beratungsbedarfs und erste Planung

Prozesslandschaft, Info ›Erste Aufgaben‹, 
Beteiligungsplanung, Nutzergruppenanalyse, 
Skizze zum weiteren Vorgehen

Individuelle Planung zur Entwicklung des Dossiers

Individueller Projektplan inklusive 
Beteiligungsplanung                      Info an Träger

Profilschärfung, Konzeptklärung 
und Raumprogramm

 1. VorgesPräCh MIt Der KIta-leItung 

 2. teaMtag zur orIentIerung 

 3. gegebenenfalls DIenstbesPreChung 

 4. erarbeItung ProjeKtPlan 

 6. DIenstbesPreChung für 
 MeIlensteIngesPräChe/reflexIon 

 5. gegebenenfalls teaMtage 

 was sind die nächsten 
 schritte fÜr die 
 kita-leitung? 

im rahmen des auftaktge-
sprächs erhält die kita-leitung 
das vorliegende handbuch und 
eine ›Prozesslandschaft‹ als 
Plakat. das Plakat ›Prozess-

Beratung
iM rahMen Von
MoDernIsIerung

Beschreibung der anforderun-
gen an räume und einrichtung 
sowie des pädagogischen 
konzeptes und des raumpro-
gramms der einrichtung. die 
informationen des dossiers 
bilden eine wichtige grund-
lage für die zukünftige arbeit 
der Planer.
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Prozessschritt
Vorunter-
suChungen

Vor dem Planungsbeginn 
müssen die rahmenbedingun-
gen der Modernisierungsmaß-
nahme geklärt sein. hier geht 
es einerseits um die Prüfung 
planungs- und baurechtlicher 
Belange sowie andererseits um 
die Prüfung und Bewertung der 
gegebenheiten vor ort. unter 
umständen kann es erforderlich 
sein, schadstoffuntersuchungen 
durchzuführen.

 beteIlIgt sInD 

stadt wolfsburg, gB Jugend  ›
(Projektkoordinator)

träger der kindertagesstätte ›
stadt wolfsburg, gB hochbau ›
stadt wolfsburg, gB grün ›
architekten/fachplaner ›

außerdem erfolgt die Planung 
des flächenbedarfs:

nach der geplanten anzahl  ›
von nutzergruppen in den 
jeweiligen altersgruppen,
für Pkw- und fahrradstell- ›
plätze (Mitarbeiter-/Besucher),
für  hol- und Bringverkehr  ›
der eltern,
für lieferverkehre des  ›
küchenbetriebs,
für feuerwehrzufahrten,  ›
flucht- und rettungswege 
und abfallentsorgung.

© kristall – fotolia.com
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ÜBerBlick zur
entWICKlung 
Des DossIers
das dossier wird gemeinschaft-
lich von kita-leitung und kita-
team erarbeitet. dieses Papier 
beschreibt die pädagogische 
arbeit der einrichtung und leitet 
daraus die räumlichen Bedarfe 
ab. das dossier verknüpft die 
Vorstellung der aktuellen kita 
mit der Vorstellung zukünftiger 

Planung und umsetzung der 
anstehenden Modernisierungs-
maßnahmen rechtfertigt die 
intensive auseinandersetzung.

In den folgenden 
abschnitten sind die 

einzelnen schritte zur erar-
beitung des Dossiers näher 
erläutert.

 was ist das dossier und was gehört hinein? 

kita-arbeit. das dossier ist eine 
Beschreibung dessen, was für 
die künftige kita notwendig ist. 
dabei werden bereits die Pers-
pektiven verschiedener nutzer-
gruppen einbezogen.

das erstellen und abstim-
men eines dossiers braucht 
ausreichend zeit. in der regel 
kann von einem Bearbeitungs-
zeitraum von sechs Monaten 
ausgegangen werden. 
die besondere Bedeu-
tung dieses Papiers für die 1. Pädagogisch-

konzePtionelle 
grundlagen 

2. Profil
unserer kita

3. zukunftsVision
fÜr unsere kita

4. rauMPrograMM Bzw. 
anforderungen an 
den aussenrauM*

* Das Raumprogramm orientiert 
sich am Rahmen der Stadt 
Wolfsburg – siehe Anhang

das dossier ist die grundlage für die  ›
arbeit der Planer. es wird von leitung 
und kita-team erstellt. 

in diesem Papier wird die kita vorge- ›
stellt: die pädagogische arbeit wird 
für die Planer beschrieben und der 
räumliche Bedarf  formuliert. 

am ende wird das dossier mit träger  ›
und stadt abgestimmt und den Planern 
zur Verfügung gestellt.

Dieser Prozess mit seinen abstim-
mungen braucht in der regel einige 
Wochen/Monate zeit.

grundlagenerMittlung überblICK zur entWICKlung 
Des DossIers
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Prozessschritt
KonzePtKlärung
im Verlauf der konzeptklärung 
unterzieht die kita ihre pädago-
gisch-konzeptionellen grund-
lagen einer selbstkritischen 
Überprüfung.

wie stehen wir zur erziehungs- ›
partnerschaft mit eltern? 

wie gehen wir mit essens-  ›
situationen, Bewegungs- 
und ruhebedürfnissen der 
kinder um? 

wie nutzen wir unsere räume  ›
und unser außengelände? 

findet sich das Profil der kita  ›
in der Beantwortung all dieser 
fragen in zufriedenstellender 
weise wieder?

 eMPfehlung 

Beratungsgespräch mit team kita- ›
entwicklung der stadt wolfsburg

studientage zum thema ›

 beteIlIgt sInD 

kita-leitung ›
kita-team ›
stadt wolfsburg, team kita-entwick- ›
lung oder träger-fachberatung  oPtIonal 

kita-leitung & -team sollten dazu 
folgende fragen beantworten:

wie klar sind unsere  ›
pädagogischen grundsätze 
und unsere pädagogische 
ausrichtung beschrieben? 

welches Bild haben  ›
wir von kindern?

wie ist unser  ›
Bildungsverständnis? 

wie ist unser selbstverständnis  ›
bzw. unsere haltung? 

25
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Prozessschritt
ProfIl-
sChärfung
eine Modernisierungsmaßnahme eröffnet der kita 
die chance, das eigene Profil zu überprüfen und 
weiter zu schärfen. das Profil einer kita setzt sich 
aus vier faktoren zusammen.

 eMPfehlung 

Beratungsgespräch mit team kita- ›
entwicklung der stadt wolfsburg

studientage zum thema ›
Beteiligung von eltern  ›

 beteIlIgt sInD 

kita-leitung ›
kita-team ›
stadt wolfsburg, team  ›
kita-entwicklung

stadt wolfsburg, Bedarfsplanung ›
träger-fachberatung  ›  oPtIonal 

angebotsprofil

wie sieht das angebotsprofil  ›
unserer kita aus?
Maßgaben der stadt wolfs- ›
burg: welche anforderun-
gen sollen aus sicht der 
kita-fachplanung und aus 
fachlicher sicht an diesem 
standort gesetzt werden?
welche Betreuungszeiten,  ›
Betreuungsformen, 
gruppenstruktur etc. bieten 
wir – in abstimmung mit 
dem träger und der stadt 
wolfsburg – an?

2.

3.

4.1. reflexion des umfeldes

wer besucht unsere kita? ›
was brauchen eltern  ›
und kinder?
was bietet der stadtteil? ›

Pädagogischer hauptan-
satz und pädagogisches 
schwerpunktangebot

nach welchem pädagogischen  ›
ansatz arbeiten wir?
an welchen pädagogischen  ›
schwerpunkten richten wir 
uns aus?

trägerausrichtung

wie lauten die leitsätze des  ›
trägers der einrichtung?

27
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Prozessschritt
beteIlIgungs-
KonzePt
 wie werden Betroffene zu Beteiligten? 

Beteiligungsprozesse dienen vornehmlich dazu, 

Betroffene als experten/innen ihrer eigenen 

Belange wahrzunehmen und zu aktivieren. in 

der gemeinsamen (lern-) erfahrung und in der 

Übernahme von Verantwortung entwickelt sich ein 

 eMPfehlung 

Beratungsgespräch mit team kita- ›
entwicklung der stadt wolfsburg

studientage zum thema ›

 beteIlIgt sInD 

kita-leitung ›
kita-team ›
stadt wolfsburg, gB Jugend ›
stadt wolfsburg, team kita- ›
entwicklung/Projektkoordinator

träger-fachberatung  ›  oPtIonal 

grundsätzlich gilt: Beteiligte sollen zu diesem 
zeitpunkt keine architekten-arbeit leisten, sondern 
Bedarfe und funktionen benennen und in die später 
zu erfolgende Planung einbringen!

 was sind in dieser Phase die 
 aufgaBen der kita-leitung? 

mit hoher Qualität umgesetzt 

werden. Beteiligung schafft 

identifikation mit dem Moder-

nisierungsprozess und führt 

zu nachhaltiger zufriedenheit 

mit dem Planungsprozess und 

seinen resultaten.

um dieses ziel zu erreichen, 
müssen Beteiligungsprozesse 
gut geplant sein.

im rahmen einer Beteiligungs-
planung werden folgende 
fragen geklärt:

wer steuert den gesamten  ›
Beteiligungsprozess?
wer ist wann und wie zu  ›
beteiligen?
wer ist für die einzelnen Pro- ›
zessschritte verantwortlich?

Anregungen zur Erarbeitung 
eines Beteiligungskon-

zeptes siehe Anhang 5.5.

Verständnis der Beteiligten für 

die Belange der anderen akteure. 

aus diesem grund können die 

ergebnisse später in der regel 

schneller, konfliktärmer und 

die kita-leitung  ›
entwickelt in 
abstimmung mit 
dem träger ein 
Beteiligungskonzept für den gesamten Prozess. 
Bei Bedarf unterstützt die fachberatung.
die kita-leitung plant personelle und finanzielle  ›
ressourcen für die entwicklung und durchführung 
der Beteiligungsaktionen ein.
die kita-leitung trägt die Verantwortung für die  ›
steuerung und umsetzung des Beteiligungsplanes.
die öffentlichkeitsarbeit im rahmen des Beteili- ›
gungskonzeptes ist mit der abteilung kindertages-
betreuung der stadt wolfsburg abzustimmen.
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Prozessschritt
rauM-
PrograMM
das raumprogramm gehört zu den Planungsgrundla-
gen für die später zu beauftragenden architekten und 
Planer. im raumprogramm sind die funktionen der 
räumlichkeiten abgebildet (z.B. gruppenraum, schlaf-
raum, küche, abstellraum,…) sowie deren größe 

 eMPfehlung 

Beratungsgespräch mit team kita- ›
entwicklung der stadt wolfsburg

studientage zum thema ›

 beteIlIgt sInD 

kita-leitung, kita-team ›
stadt wolfsburg, gB Jugend ›
stadt wolfsburg, team kita- ›
entwicklung/Projektkoordinator

träger der kindertagesstätte ›

 aufgaBen der 

 kita-leitung 

entwicklung eines raumpro- ›

gramms mit dem team kita-

entwicklung der stadt wolfsburg

Planung entsprechender  ›
dienstbesprechungen oder/ 
und studientage
rückkopplung mit dem  ›
Projektbetreuer aus dem 
gB Jugend (abteilung 
kindertagesbetreuung)

Empfehlung: Die gemeinsame 
Besichtigung anderer Kitas 
und der gegenseitige Erfah-
rungsaustausch mit deren 
Teams geben neue Impulse 
bei der Entwicklung eigener 
Raumideen.

*siehe
Anhang 5.6. 

 in welcher VerBindung 
 stehen rauMPrograMM und 
 Pädagogisches konzePt? 

in den räumen der kita soll 
die Pädagogik des teams ihren 
ausdruck finden. nach der Über-
prüfung der eigenen pädagogisch-
konzeptionellen grundlagen (siehe 
oben: Prozessschritt konzeptklä-
rung) sollten sich kita-leitung und 
team zu Beginn der raumplanung 
die folgenden fragen stellen:

wie drücken wir unser  ›
pädagogisches konzept in 
unseren räumen aus?
was sollen neue räume in  ›
Bezug auf pädagogische all-
tagssituationen ermöglichen?
für welche aufgaben brau- ›
chen wir welche räume?
wo brauchen wir wasser,  ›
außenbezug, tageslicht 
und so weiter?

beschrieben. für die rein quantitative 
aufstellung des eigenen raumbe-
darfs im gebäude dient der 

orientierungsrahmen raumprogramme* 
der stadt wolfsburg als leitlinie.

© Besler – fotolia.com
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Prozessschritt
DossIer
Mit den pädagogischen grund-
lagen und dem raumprogramm 
ist das dossier nun fertiggestellt. 

 abstIMMen MIt 

stadt wolfsburg, gB Jugend,  ›
Projektkoordinator bzw. 

abteilungsleitung

 VerantWortlICh 

kita-leitung ›
träger der kindertagesstätte ›

der Projektkoordinator stellt das 
Papier der zuständigen abtei-

lungsleitung des gB Jugend 
der stadt wolfsburg vor. zur 

abstimmung wird gegebenen-
falls noch ein weiteres gespräch 
mit der kita-leitung vereinbart 
– vor allem, da das dossier als 
pädagogischer leitfaden im 

auswahlverfahren für die archi-
tekten und Planer eine zentrale 
rolle spielt.

© ki33 – fotolia.com
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auswahlVerfahren
hoChbau- unD lanD-
sChaftsarChIteKt

 wie werden die Planer 
 ausgewählt? 

für die auswahl des architekturbü-
ros gibt es drei Vergabeverfahren:

im wettbewerb die beste lösung 
für die Planungsaufgabe vorge-
schlagen hat, erhält den auftrag. 
während dieser zeit erfolgt keine 
abstimmung mit dem Bauherrn.

Bei aufträgen über 
 grunDsätzlICh beteIlIgte 

stadt wolfsburg, gB hochbau ›
stadt wolfsburg, gB grün ›
stadt wolfsburg, gB Jugend ›
träger der kindertagesstätte ›

 MöglIChe WeItere beteIlIgte 

kita-leitung der einrichtung  ›
stadt wolfsburg, team  ›
kita-entwicklung

weitere ›

 Verfahren festgelegt DurCh 

stadt wolfsburg in abstimmung  ›
mit dem träger der kita  als bauherr 

stadt wolfsburg, gB hochbau ›
stadt wolfsburg, gB grün ›
stadt wolfsburg, gB Jugend ›insbesondere bei neu-

bauplanungen bietet sich 
die Möglichkeit an, einen archi-
tektenwettbewerb durchzufüh-
ren. hier bearbeiten mehrere 
Büros die gleiche Planungsauf-
gabe. die ergebnisse werden 
durch ein gremium (›Preisge-
richt‹) beurteilt. das Büro, das * Vergabe-

ordnung für 
freiberufliche 
Leistungen

€ 207.000,– netto muss 
ein Vergabeverfahren durchge-
führt werden. im rahmen eines 
europaweiten Vof*-Verfahrens 
wird so das architekturbüro 
gesucht, das am ehesten 
geeignet scheint, die vorliegende 
Planungsaufgabe zu lösen. in 
dieser zeit werden keine über die 
Planungsaufgabe hinausgehen-
den Planungen durchgeführt.

Bei Bau- bzw. gestal-
tungsmaßnahmen unter 

€ 207.000,– netto kann der 
Bauherr direkt ein geeignetes 
Planungsbüro beauftragen. 
hierbei kann beispielsweise 
eine besondere spe-
zialisierung des Büros 
ausschlaggebend sein.

1.

2.
3.

© goodluz – fotolia.com
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entwicklung eines
Pädagogischen
Innen- unD aussen-
rauMKonzePtes

die gestaltung der innen- und 
außenräume hat unmittelbaren 
einfluss auf die Qualität von 
Bewegung, aktivität, konzent-
ration, kommunikation, orien-
tierung, etc. nach fertigstellung 
des dossiers sollte bald mit der 
entwicklung des innen- und 
außenraumkonzepts begonnen 
werden. Mit dem raumpro-
gramm wurde  der rahmen fest-
gelegt. im folgenden sind fragen 

 eMPfehlung 

experten hinzuziehen  ›  extern 

 freIgabe 

freigabe des erarbeiteten  ›
konzeptes durch den träger

 beteIlIgt sInD 

kita-leitung, kita-team ›
kinder & eltern ›
stadt wolfsburg, team kita-entwick- ›
lung oder träger-fachberatung  oPtIonal 

zur raumgestaltung zu bearbei-
ten. diese Überlegungen werden 
dem architekten zu Beginn 
seiner Planungen zur Verfügung 
gestellt. dieses Vorgehen sichert 
eine verlässliche kostenkalkula-
tion des architekten.

teilnahme an regelmäßigen  ›
Baubesprechungen in 
abstimmung zwischen 
dem träger der einrichtung 
und der stadt wolfsburg
einbringen des innen- und  ›
außenraumkonzepts 
in die Planung

 aufgaBe des trägers 

kommunikation des pädago- ›
gischen innen- bzw. außen-
raumkonzeptes an die stadt 
wolfsburg (Projektkoordina-
tor im gB Jugend)
Budgetkalkulation ›

siehe Anlage 5.7., Anregungen 
zur Entwicklung eines Innen- 

bzw. Außenraumkonzeptes

aufgabe des pädagogischen 
teams wird es sein, klare 
Vorstellungen zu entwickeln, die 
die kita-leitung später mit dem 
architekten abstimmen kann.

ein hinzuziehen externer Berater 
kann hier sehr hilfreich sein!

 aufgaBe der kita-leitung 

siehe
Anlage 5.7.

einbeziehen eines Beraters,  ›
klärung von finanziellen und 
personellen ressourcen
erarbeiten von pädagogischen  ›

organisation der Beteiligung  ›
laut Beteiligungskonzept 
bei Bedarf einbeziehen  ›
der fachberatung 

Vorüberle-
gungen mit 
dem team
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Prozessschritt
abgestIMMter 
VorentWurf

der Vorentwurf wird durch die 
Planer (hochbau- und land-
schaftsarchitekten sowie fach-
planer) erarbeitet. er enthält 
bereits konkrete Parameter, 
wie z.B. einen grundriss mit 
raumgrößen, haustechnische 
standards und grundsätzliche 
einrichtungen des gebäu-
des. darüber hinaus werden 
gestalterische und funktionale 
lösungsvorschläge für die 
freiflächenplanung mit unter-
schiedlichen flächennutzungen 
und Materialien (z. B. befestigt/

 beteIlIgt sInD 

stadt wolfsburg, gB Jugend  ›
Projektkoordinator

stadt wolfsburg, gB hochbau ›
stadt wolfsburg, gB grün ›
architekt/fachplaner ›
kita-leitung und fachberatung ›

ein. dort wird der Vorentwurf 
dann insbesondere darauf hin 
abgestimmt,

ob die angesetzten kosten  ›
plausibel sind,
wesentliche technische  ›
gewerke berücksichtigt 
wurden,
technische Vorgaben umge- ›
setzt wurden,
das vorgegebene raumpro- ›
gramm eingehalten wurde,
die ergebnisse der Vorunter- ›
suchungen (Bodengutachten, 
schadstoffgutachten etc.) 
nachvollziehbar in die Planun-
gen eingeflossen sind und
die im dossier beschriebenen  ›
pädagogischen anforderun-
gen erfüllt sind.

der Vorentwurf wird in der 
›lenkungsrunde Bau‹ der stadt 
wolfsburg vorgestellt und dis-
kutiert. in der regel erfolgt im 

unbefestigt, sand, rasen, 
fallschutz etc.) entwickelt. 
hier sind mehrere alternativen 
wünschenswert.

auf grundlage der vorliegen-
den daten wird eine erste 
kostenschätzung erstellt. der 
Bauherr reicht diese unterla-
gen bei der stadt wolfsburg 

nachgang ein weiterer abstim-
mungstermin, in dem die in der 
lenkungsrunde aufgeworfenen 
fragen detailliert mit den Betei-
ligten besprochen werden.

© rawpixel – fotolia.com
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Prozessschritt
freIgabe I

wenn sämtliche fragen geklärt 
sind, erteilen die beteiligten 
geschäftsbereiche ihre freigabe.

Mit der freigabe durch den auf-
traggeber (träger der kinderta-
gesstätte) ist die leistungsphase 
der Vorentwurfsplanung abge-
schlossen und die entwurfspla-
nung beginnt.

 beteIlIgt sInD 

stadt wolfsburg, gB Jugend ›
stadt wolfsburg, gB hochbau ›
stadt wolfsburg, gB grün ›
stadt wolfsburg, gB finanzen  ›
(investitionscontolling)

 freIgabe DurCh 

auftraggeber (träger der kita) ›

© tim reckmann / PiXelio

41

VorPlanung freIgabe I

40



Prozessschritt
entWurf

ein bauprojekt muss:

städtebauliche, ›
gestalterische, ›
funktionale, technische, ›
wirtschaftliche, ökologische,  ›
energetische,
baurechtliche und ›
pädagogische anforderungen  ›
erfüllen.

 beteIlIgt sInD 

architekt/Planer/fachplaner ›

 In abstIMMung MIt 

stadt wolfsburg, gB Jugend  ›
(Projektkoordinator)

stadt wolfsburg,  ›
team kita-entwicklung

kita-leitung ›
kita-team ›
träger-fachberatung  ›  oPtIonal 

erst jetzt wird als wichtiges element der 
gesamtplanung ein zeitlicher ablaufplan erar-
beitet, der einen überblick über den voraus-
sichtlichen Verlauf des Projektes gibt.

auf grundlage 
des Vorentwurfs wird das Bau-
projekt nun unter Berücksich-
tigung verschiedener anforde-
rungen umfassend geplant und 
konkretisiert.

dabei führen die hochbau- und 
landschaftsarchitekten ihre 
Planungen mit denen der fach-
planer (beispielsweise statiker 
und haustechniker) zu einer 
gesamtplanung zusammen.

 kann die kita-leitung 
 Jetzt noch einfluss auf 
 den entwurf nehMen? 

unbedingt! in der zeit der entwurfsplanung finden 
regelmäßig Baubesprechungen statt. dort kann 
die kita-leitung die Vorstellungen der kita-nut-
zer einbringen. insbesondere innen- und außen-
raumkonzept sollten auf der agenda stehen.

neben den Planungs- und Bauzeiten sind hier auch 
die zeiträume für die freigabe durch den auftragge-
ber, für genehmigungsverfahren, Vergabeverfahren 
und für die politischen Beschlüsse aufgeführt.

entwurfsPlanung entWurf
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Prozessschritt
Kosten-
bereChnung

Prozessschritt
freIgabe II

neben der entwurfsplanung stel-
len die architekten/fachplaner 
eine ausführliche kostenberech-
nung auf. darin werden

die Baukosten, ›
die kosten für die ausstat- ›
tung gemäß des innen- und 
außenraumkonzepts sowie
die Planungs- und Baulei- ›
tungskosten

ermittelt. gegebenenfalls 
muss auf grund der kosten-
berechnung die Planung noch 
einmal überarbeitet werden – 
nämlich dann, wenn die errech-
neten gesamtkosten die mit der 
freigabe 1 genehmigte kos-
tenschätzung übersteigen. nur 
in seltenen fällen besteht eine 
Möglichkeit, das Budget entspre-
chend anzuheben.

 ausführung 

architekt/Planer/fachplaner ›
 In abstIMMung MIt 

stadt wolfsburg, gB Jugend ›
stadt wolfsburg, gB hochbau ›
stadt wolfsburg, gB grün ›
träger ›

 beteIlIgt sInD 

stadt wolfsburg, gB Jugend ›
stadt wolfsburg, gB hochbau ›
stadt wolfsburg, gB grün ›
stadt wolfsburg, gB finanzen  ›
(investitionscontolling)

bereichen (gB hochbau und 
gB grün) eingehend geprüft – 
erst im anschluss erfolgt die 
freigabe.

Mit dieser freigabe ist die 
Planung in ihren grund-
sätzen abgeschlossen und 
sollte auch nicht mehr geän-
dert werden, da dies in der 
regel zu Mehrkosten führt.

die entwurfsplanung und die 
kostenberechnung sind grund-
lagen für die finanzmittelbereit-
stellung durch den rat der stadt 
wolfsburg. die freigabe der 
vorliegenden Planungen zur wei-
teren ausarbeitung muss also 
äußerst gewissenhaft erfolgen.
 
dazu werden beide unterlagen 
von den zuständigen geschäfts-

© igor Mojzes - fotolia.com

entwurfsPlanung KostenbereChnung freIgabe II
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Prozessschritt
VorbereItenDe 
besChlüsse

nach der freigabe ii können 
durch die Verwaltung die nötigen 
Mittel für die betreffende Bau-
maßnahme bereitgestellt werden. 
sofern die kosten der gesamt-
maßnahme € 100.000,– über-
schreiten, ist auch die zustim-
mung der politischen gremien der 
stadt wolfsburg erforderlich.

das  vorliegende datenmaterial 
wird seitens des gB Jugend der 
stadt wolfsburg für eine Vorlage 
in der form aufbereitet, dass 
die Mitglieder der politischen 

objekte, eine darstellung der 
investitionskosten aber auch der 
zu erwartenden folgekosten, 
z.B. für Personal, unterhaltung 
des gebäudes oder Pflege des 
außengeländes.

ausschüsse und des rates des 
stadt wolfsburg einen fundierten 
eindruck der Maßnahme und über 
deren kosten erhalten.

eine Vorlage für einen objektbe-
schluss umfasst in der regel eine 
Beschreibung der Maßnahme, 
die grundrisse und ansichten der 

Bevor die Vorlagen den politischen gremien 
vorgelegt werden, werden sie durch verschiedene 
stellen innerhalb der stadtverwaltung geprüft und 
gegebenenfalls verändert.

dies sind insbesondere
der bauausführende geschäftsbereich  ›
(gB hochbau oder gB grün),
das finanzcontrolling, ›
das rechtsamt, ›
die zuständigen Verwaltungsvorstände sowie ›
der oberbürgermeister der stadt wolfsburg. ›

nachdem der oberbürgermeister die liste der prü-
fenden Verwaltungsorgane mit seiner unterschrift 
vervollständigt hat, erfolgt der druck der Vorlage. 
die Versendung an die zuständigen gremien muss 
im regelfall spätestens 10 tage vor der jeweiligen 
sitzung erfolgen.

an dieser reglementierung wird deutlich, dass 
bis zur Beschlussfassung eine Vielzahl prüfender 
stellen zu beteiligten sind. infolgedessen nimmt 
diese Phase einige zeit in anspruch.

 beteIlIgt sInD 

stadt wolfsburg, gB Jugend ›
stadt wolfsburg, gB hochbau ›
stadt wolfsburg, gB grün ›
stadt wolfsburg, gB finanzen  ›  
(investitionscontolling)
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Prozessschritt
objeKtbesChluss 
unD MIttelfreIgabe
die Vorlagen zum objektbeschluss für die Modernisie-
rungsmaßnahmen der kindertagesstätte werden zeit-
lich nacheinander in den folgenden gremien beraten:

ortsrat, ›
Jugendhilfeausschuss, ›
ausschuss für finanzen und controlling, ›
Verwaltungsausschuss sowie ›
rat der stadt wolfsburg. ›

zwischen dem Beschluss des 
ersten und letzten gremiums 
liegen aufgrund der sitzungs-
zyklen mehrere wochen.

wenn der rat der stadt wolfs-
burg die Vorlage beschlossen 
und damit die Mittelfreigabe 
erteilt hat, stellt die stadt-
verwaltung das geld für die 
Maßnahme entsprechend 
dem Beschlusstext der Vor-
lage bereit. die freigegebenen 
finanzmittel werden durch den 
gB Jugend der stadt wolfsburg 

sofern ein freier träger eigentü-
mer des betreffenden gebäudes 
ist, wird seitens der Verwaltung 
nun ein Bewilligungsbescheid an 
den träger der kindertagesstätte 
erlassen. sobald dieser zuge-
gangen ist, kann der träger seine 
weiteren Planungen aufnehmen.

hat ein freier träger die Bau-
herrschaft für ein städtisches 
gebäude übernommen, entfällt 
der Bewilligungsbescheid. 
stattdessen schließen stadt 
wolfsburg und der träger der 
kindertagesstätte einen Vertrag 
miteinander, in dem das weitere 
Verfahren und die Mittelbereit-
stellung geregelt werden. nach 
abschluss des Vertrages kann 

der träger in 
die weitere 
Planung ein-
steigen.

verwaltet.

handelt es sich um eine Maß-
nahme, die die stadt als Bau-
herr selbst betreut, so können 
die Mitarbeiter der städtischen 
Bedarfsämter (z.B. gB hochbau, 
gB grün u.a.) nun die nächste 
Planungsphase beginnen.

© chika_milan – fotolia.com
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Prozessschritt
genehMIgungs-
Planung

Prozessschritt
baugenehMIgung

um ein gebäude zu bauen oder 
umzugestalten ist in der regel eine 
Baugenehmigung erforderlich. 
auch für die gestaltung von frei-
anlagen muss in der regel eine 
Baugenehmigung vorliegen. hierzu 
erarbeiten die beteiligten hochbau- 
und landschaftsarchitekten die 
genehmigungsplanung, die beim 

gB stadtplanung 
und Bauberatung 
als untere Bau-
aufsichtsbehörde 
abgegeben und 
dort geprüft wird. 

 antrag eIngereICht DurCh 

architekt/Planer/fachplaner ›
 antrag gePrüft DurCh 

stadt wolfsburg, gB stadtplanung  ›
und Bauberatung als untere 

Bauaufsichtsbehörde

sonstige genehmigungsbehörden ›

 genehMIgung erteIlt DurCh 

stadt wolfsburg, gB stadtplanung  ›
und Bauberatung als untere 

Bauaufsichtsbehörde

die Baugenehmigung einschließlich möglicher 
auflagen ist die grundlage für die fortführung der 
Planungsarbeiten. sobald die Baugenehmigung 
vorliegt, ist die baurechtliche Voraussetzung für den 
Beginn der arbeiten auf der Baustelle erfüllt.

zur genehmigungsplanung gehört auch ein antrag auf 
grundstücksentwässerung, der bei den wolfsburger 
entwässerungsbetrieben (weB) einzureichen ist.

genehMigungsPlanung genehMIgungsPlanung baugenehMIgung
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Prozessschritt
ausführungs-
Planung
Bevor die gewerke (handwerker) tatsächlich 
auf der Baustelle tätig werden können, müssen 
hochbau- und landschaftsarchitekten in enger 
abstimmung untereinander ihre entwurfsplanung 
detailliert ausarbeiten.

um die ausführungsplanung voranzubringen, 
kann damit bereits in der zeit zwischen Bauan-
trag und Baugenehmigung begonnen werden.

sämtliche ergebnisse der bishe-
rigen leistungsphasen werden 
jetzt in der ausführungsplanung 
zusammengefasst und für die 
konkrete ausführung aufgear-
beitet. nach diesen Plänen, die 
alle aspekte der Maßnahme 
berücksichtigen und sämtliche 
detail- und konstruktionszeich-

 beteIlIgt sInD 

architekt/fachplaner ›
stadt wolfsburg, gB Jugend ›

nungen bis hin zum Bepflan-
zungskonzept enthalten, wird 
später gebaut.

 was Bedeutet das fÜr 
 die kita-leitung? 

zum zeitpunkt der ausführungs-
planung sollten die wesentli-
chen Punkte des innen- und 
außenraumkonzepts abschlie-
ßend besprochen sein. ab jetzt 
richtet sich die ausstattung im 
wesentlichen nach den gege-
benheiten des Baus.

© rawpixel – fotolia.com

ausfÜhrungsPlanung ausführungsPlanung
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Prozessschritt
aussChreIbung

Prozessschritt
beauftragung 
Der fIrMen

als kommune verwendet die 
stadt wolfsburg für den neubau 
oder die Modernisierung von 
kita-gebäuden steuergelder. 
daraus ergibt sich die besondere 
Verpflichtung, wirtschaftlich und 
sparsam zu handeln.

Bei der auswahl der handwerks-
firmen sind, gestaffelt  nach zu 
erwartender auftragssumme, 
unterschiedliche Vergabevor-
schriften einzuhalten:

freihändige Vergabe  ›
Beschränkte ausschreibung ›

 beteIlIgt sInD 

architekt/  ›
fachplaner

 beauftragenDer 

Bauherr: träger der kindertages- ›
stätte oder stadt wolfsburg

die vorliegenden angebote 
der firmen sind zu prüfen und 
miteinander zu vergleichen. das 
wirtschaftlichste angebot wird in 
der regel beauftragt. 

danach beginnt die eigentliche 
Bauphase. in dieser zeit sind 
erneut verschiedene Beteili-

öffentliche ausschreibung ›
eu-weite öffentliche aus- ›
schreibung

ausschreibungen sind ein effizi-
entes Mittel, aufträge in einem 
wettbewerb zu vergeben. firmen 
erhalten so die Möglichkeit, ihr 
angebot für eine bestimmte 
leistung abzugeben. 

siehe
Anlage 5.5.

gungsmöglich-
keiten sinnvoll 
und möglich.

VorBereitung der VergaBe aussChreIbung beauftragung Der fIrMen
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sChlussWort
die Beschreibung der zusam-
menhänge und abläufe im 
rahmen von Modernisie-
rungsprozessen in wolfsbur-
ger kindertagesstätten ist das 
ergebnis intensiver zusam-
menarbeit zwischen den 
beteiligten Personen und stel-
len. dabei sind neben fachli-
chem knowhow auch direkte 
erfahrungen aus unterschied-
lichsten Beratungssituationen 
in Modernisierungszusam-
menhängen mit eingeflossen.

wir danken allen, die durch 
ihr fachwissen, durch Bei-
träge, erfahrungsberichte 
oder rückmeldungen zum 

den lesern wünschen wir 
gewinnbringenden nutzen 
in ihren jeweiligen Moderni-
sierungsprozessen zwischen 
Visionen, konzepten und 
konkreter umsetzung.

den kindern wolfsburgs 
wünschen wir, dass die Ver-
bindung zwischen Pädagogik 
und architektur gelingt und so 
lebens- und bildungsfreund-
liche, spannende, einladende 
und geborgene räume ent-
stehen, in denen es sich gut 
aufwachsen lässt.

Marie löbermann
und elke Mrosek

stadt wolfsburg,
team kita-entwicklung

V.r.n.l.: Marie Löbermann
und Elke Mrosek

Team Kita-Entwicklung 
der Stadt Wolfsburg

entstehen und gelingen 
dieses handbuchs beigetra-
gen haben.

© Janina snatzke
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frageBogen zur
VorBereitung der
begehung DurCh
Den träger5.1

Was sind Ihre Anforderungen als 

Träger an die Kindertagesstätte?
1.

Welche Besonderheiten sehen Sie 
in dem Stadtteil Ihrer Kita?

3.

Was wäre Ihnen bei einer Moderni-

sierung dieser Kita  besonders wichtig?
5.

Welche inhaltlichen Schwerpunkte 
sehen Sie für die Einrichtung?

2.

Welche Perspektiven und 
Visionen sehen Sie für die Kita?

4.

Wo sehen Sie Unterstützungsbedarf im 

Planungsprozess der Modernisierung?
6.

© chika_milan – fotolia.com
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frageBogen zur
VorBereitung der
begehung DurCh
DIe KIta-leItung5.2

Was ist das Besondere an den 

Kindern Ihrer Kindertagesstätte?
1.

Was ist das Besondere an Ihrem 
Team/Ihrer Teamstruktur?

3.

Welches sind die inhaltlichen 

Schwerpunkte Ihrer Arbeit?
5.

Was ist das Besondere an den 
Eltern Ihrer Kindertagesstätte?

2.

Was ist Ihr Allein-

stellungsmerkmal?
7. Arbeiten Sie gruppenorientiert, offen oder 

teiloffen? Wie ist hierzu Ihre Vision?

8.

Wo sehen Sie die Schwach-
punkte Ihrer Einrichtung?

9. Wo sehen Sie den größten 

Veränderungsbedarf?
10.

Beschreiben Sie das Leitbild Ihrer Kita/

Ihre Vision in maximal fünf Sätzen

Wir träumen von…

12.Welche Anforderungen hat Ihr 

Träger an Ihre Einrichtung?
11.Wie würden Sie Ihren Stadtteil und 

den Standort Ihrer Kita beschreiben?

4.

Welche Angebote sind speziell in Ihrer 

Kita passgenau für Ihre Zielgruppe?
6. Wo sehen Sie Unterstützungsbedarf im 

Planungsprozess einer Modernisierung?

13.
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Wie schätzen Sie die 
Frischluftzufuhr ein?

aBfrage langzeitasPekte
in zusaMMenhang Mit der
begehung Der
eInrIChtung5.3
die Begehung einer kinderta-
gesstätte stellt eine Moment-
aufnahme dar. einige kriterien 
können durch eine Begehung 
nicht erfasst werden, da diese 
erst bei längerem aufenthalt 
in der kindertagesstätte deut-
lich werden.

diese langzeitaspekte 
beeinflussen jedoch das 
wohlbefinden der sich in der 
kindertagesstätte befindlichen 

Personen wesentlich und sind 
für eine Beurteilung der ein-
richtung ebenfalls relevant.

 6 
 ungenÜgend 

 5 
 Mangelhaft 

 4 
 ausreichend 

 3 
 Befriedigend 

 2 
 gut 

 1 
 sehr gut 

Bewertungsskala:
Bewertung erfolgt in Schulnoten

folgende langzeitaspekte 
sollten im Vorfeld der Bege-
hung durch das kita-team 
bewertet werden.

Wie schätzen Sie das Temperatur-

empfinden im Fußbodenbereich ein?

Wie gut dämmen die Räume 
die Schallentwicklung ein?

Wie schätzen Sie die Temperatur-
entwicklung in den Räumen ein?

Wie schätzen Sie den Tages-
lichteinfall in die Räume ein?

Wie gut ist das Gebäude gegen
Luftzugerscheinungen abgedichtet?

Welche Qualität haben die Aufenthalts-

bereiche für Erwachsene/Eltern innen?
Welche Qualität haben die Aufenthalts-
bereiche für Erwachsene/Eltern außen?
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checkliste
auftaKt-
gesPräCh5.4

Ergebnis der Begehung 

a) Gebäudesubstanz:

b) Brandschutz:

c) Außengelände:

d) Pädagogisches Konzept, Raumbestand:

1.

Zukunftsplanung für die Kita 

a) aus Sicht der Kitafachplanung bezgl . Krippen-

   ausbau und Integrative Gruppen: 

b) aus Sicht des Trägers der KiTa:

2.

Welche Funktionen sollten 
ergänzt / verbessert werden?

Ideenaustausch mit Blick auf den Grundriss. 

Wo gibt es den größten Handlungsbedarf 

aus Sicht der... a) Träger der KiTa?

b) ...Mitarbeiter der KiTa?

c) ...Leitung der KiTa?

d) ...Eltern der KiTa?

3.

Welche Planungsaufträge 

leiten sich ab?

a) am Gebäude:

b) Außenanlagen:

4.

 Beteiligte 

träger der kindertagesstätte ›
kita-leitung der einrichtung ›
stadt wolfsburg, gB Jugend  ›
Projektkoordinator und 

team kita-entwicklung

stadt wolfsburg, gB hochbau ›
stadt wolfsburg, gB grün ›

 erforDerlICh 

luftbild der einrichtung ›
raumplan der einrichtung ›
kitafachplan der stadt wolfsburg ›
wesentliche ergebnisse der  ›
Begehungen des außengeländes 

und gebäudes

Qualifizierungs-/Beratungsbedarf der...

...Kita-Leitung:

...Kita-Mitarbeiter:

5.

Wer sind wesentliche handelnde 

Akteure vor Ort, die zu beteiligen sind?
6.

Nächste Schritte:7.
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anregungen zur
erarBeitung eines
beteIlIgungs-
KonzePtes5.5

 wer sind 
 Betroffene, 
 die durch 
 die kita zu 
 Beteiligen 
 sind? 

 teaM der 
 Pädagogischen 

 MitarBeiter 

 stadtteil 

 eltern 

 kinder 

das team der pädagogischen 
Mitarbeiter vertritt aktiv die 
gesamte pädagogische arbeit der 
kita. ihre besondere innenpers-
pektive macht sie zu experten. 
sie benennen Bedarfe, die das 
engagierte und gewinnbringende 
arbeiten in der kita erleichtern. 

der stadtteil ist die umwelt der 
kita. das einbeziehen von nach-
barn, schule(n), institutionen, Ver-
einen usw. in Beteiligungsprozesse 
schafft gegenseitiges Vertrauen 
und stärkt die Basis für zukünftige 
kooperationen im kita-alltag.

eltern sind die ersten erzieher 
und experten für ihre kinder 
und daher in besonderer weise 
einzubeziehen. wichtig ist in 
erfahrung zu bringen, was eltern 
im kontakt mit der kita brau-
chen. außerdem benötigen eltern 
regelmäßige informationen über 
den stand des Prozesses, z.B. 
mit hilfe der Prozesslandschaft, 

Kinder sollen sich in der kita 
wohlfühlen und dort im laufe 
ihrer entwicklung immer ausrei-
chend fördernde anreize für ihre 
selbstbildungsprozesse erhalten. 
deshalb ist es wichtig, von den 
kindern zu erfahren, welche 
Plätze sie mögen und welche 
nicht. denn kinder wissen viel 
über gute räume und sind wich-
tige ideenträger. sie brauchen 
auf dem weg der Veränderung 
erwachsene, die ihre Meinung 

gleichzeitig initiiert das pädago-
gische team die Beteiligung von 
eltern und kindern.

um mögliche Belastungen 
während einer Bauphase gut 
mittragen zu können.

beteiligungsmethode:
workshops ›konzeptklärung‹  ›
und ›Profilschärfung‹

beteiligungsmethoden:
auftaktveranstaltung ›
Meinungsbilder einholen ›
informieren und einbinden  ›
(Vertrauen durch transparenz)
Beteiligung der Planer, bezo- ›
gen auf das ganze konzept

beteiligungsmethoden:
elternabende, elternwork- ›
shops mit team
elternfragebögen ›
informieren (infowand,  ›
kita-zeitung, etc.)

beteiligungsmethoden:
Mal- oder Bastelaktion: wie  ›
soll meine kita aussehen?
Beobachtung: was interessiert  ›
kinder? was regt sie an?
lieblings-/gemiedene Plätze:  ›
kinder fotos machen lassen
Videointerviews der kinder ›
Plätze als ›schön‹ oder ›doof‹  ›
markieren lassen

hören und ihre inter-
essen mit einbeziehen.

Zusam-menführung 
und Präsen-tation aller Beteiligungs-ergebnisse

Aufgabe 
der Kita-
Leitung
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orientierungswerte
für rauMgrössen In 
KInDertagesstätten5.6

 kriPPe (u3) 

 kindergarten (Ü3) 

 kÜche 

 integratiVe gruPPe  logistik 

 Pädagogische zusatzräuMe 

 Personal 

45 bis 60 m²
gruppenraum

54 bis 60 m²
gruppenraum

8 bis 12 m²
hauswirtschaft

50 bis 60 m²
gruppenraum

variabel bis 80 m²
funktionsraum 

(z.B. atelier, 
wissenschaftsraum, 

werkraum) ¹

12 bis 16 m²
büro ³

die garderobe ist in der regel in den 
Verkehrsflächen enthalten. es wird 
grundsätzlich davon ausgegangen, 
dass bei krippengruppen im grup-
penraum gegessen wird. die fläche 
ist hierfür ausgelegt. für die Krippe 
gilt eine maximale einzuhaltende 
gesamtfläche von 100 m².

die garderobe ist in der regel in den 
Verkehrsflächen enthalten. wenn im 
gruppenraum gegessen wird, können 
bis zu 5 m² zusätzlich eingeplant 
werden. für den Kindergarten gilt 
eine maximale einzuhaltende 
gesamtfläche von 80 m².

die größe der küche ist abhängig von 
der küchenform (Verteiler-, regenerier-, 
Voll-, großküche) und der anzahl der 
zuzubereitenden essen.

die garderobe ist in der regel in den 
Verkehrsflächen enthalten. wenn im 
gruppenraum gegessen wird, können 
bis zu 5 m² zusätzlich eingeplant wer-
den. eine spielempore kann zusätzlich 
geplant werden. für den Kindergar-
ten gilt eine maximale einzuhal-
tende gesamtfläche von 100 m².

die größe des technik- und hausan-

schlussraums ist technikabhängig. 

als Verkehrsflächen, also garderoben, 

windfang, ›schmutzschleusen‹, 

elterntreff, Präsentationsflächen, 

etc., sind 35 bis 40 % der für die 

grundflächen der räume ermittelten 

Quadratmeter anzusetzen.

1-2 gruppen: 1 x 20 m²,
3-4 gruppen: 2 x 20 m², …

abhängig von der größe der einrichtung

Je nach essenskonzept, soweit in den 
gruppenräumen gegessen wird, entfällt 
dieser Punkt, dafür können 5 m² pro 
gruppenraumkomplex ergänzend 
eingeplant werden.

3 m² pro gleichzeitig anwesendem 
Mitarbeiter für Pausen- und arbeits-
raum zusammen

anzahl dem Personal angepasst

Mindestens 8 m², bei mehr als 
4 gruppen 2 m² pro gruppe

¹

³

²

⁴

⁵

⁶

16 bis 18 m²
Waschraum mit 

wickeltisch, wasser-
landschaft, 2 wcs 

14 bis 18 m²
therapieraum

8 m²
zentraler 

lagerraum ⁶ 

6 bis 8 m²
lager

25 bis 40 m²
Kindercafé und 

›kitatreff‹ ²

15 m²
Personalraum 
(arbeitsraum) ⁴

4 m²
Personal-WC ⁵

22 bis 25 m²
ruheraum

18 bis 20 m²
Waschraum

8 bis 10 m²
hausmeisterraum

15 bis 18 m²
Waschraum

60 bis 68 m²
bewegungsraum 
mit abstellraum

15 m²
Personalraum 
(Pause) ⁴

4 bis 6 m²
lager

6 bis 8 m²
lager

5 m²
Putzmittel

15 bis 25 m²
ruhe- und schlaf-
raum kiga

12 m²
gesprächsraum ³

32 bis ca. 120 m²
Küchenkomplex: 
küche, spülküche, 
küchenlager, Büro 
und Pausenraum 
bei großküchen, 
küchenpersonal 
umkleide/wc
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anregungen zur
erarBeitung eines
Innen- unD aussen-
rauMKonzePtes5.7
 Pädagogische 
 VorÜBerlegungen 

Bevor ein externer Berater 
einbezogen wird, sollte 
das team bereits folgende 
pädagogische Vorüberlegungen 
getroffen haben:

Was sollen die Innen- und 
außenräume ermöglichen im 
hinblick auf:

aktivität und ruhe ›
Bewegung ›
selbständigkeit/  ›
selbsttätigkeit
kreativität ›
Begegnung ›
orientierung ›
wahrnehmung  ›

 welche fragestellungen 
 können Mit eXternen 
 Beratern/referenten 
 erörtert werden? 

Checkliste für die 
Innenraumgestaltung:

wie soll unsere kita im  ›
innenraum gestaltet sein?
welches Mobiliar wählen wir? ›
welche Materialien wollen  ›
wir verwenden?
welches licht- und  ›
farbkonzept verfolgen wir?
wie wollen wir die räume  ›
einteilen/gliedern?
welche Perspektivwechsel  ›
bieten die räume den kindern?
wie wollen wir für die  ›
kinder den zugang zum 
Material gestalten?
welches gestalterische  ›
gesamtkonzept verfolgen wir?

Checkliste für die 
außengeländegestaltung:

haben die kinder die Möglich- ›
keit, großräumige Bewegungs-
erfahrungen zu machen?
gibt es ausreichend  ›
rückzugsmöglichkeiten?
welche spielmöglichkeiten  ›
gibt es für kleinere 
kindergruppen?
wie ist der zugang zu wasser  ›
geregelt? darf wasser 
ganzjährig genutzt werden?

Welche Möglichkeiten eröffnet das 
außengelände im hinblick auf:

naturbegegnung ›
experimentieren ›
sinnes- und körpererfah- ›
rungen wie z.B. erleben von 
höhe und tiefe, schnell und 
langsam, ziehen und schieben

© Jackf – fotolia.com
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randolf fiebich
abteilung kindertagesbetreuung

randolf.fiebich@stadt.wolfsburg.de

Janina snatzke
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Pixelio.de

Marie löbermann
abteilung kindertagesbetreuung

marion.loebermann@stadt.wolfsburg.de

elke Mrosek
abteilung kindertagesbetreuung

elke.mrosek@stadt.wolfsburg.de

jana rieche
abteilung kindertagesbetreuung

jana.rieche@stadt.wolfsburg.de
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